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Spielend lernen von 2 bis 130
Aus- und Weiterbildung mit Mortimer

Sprachkurse, Prüfungsvorbereitung und

Nachhilfe für diverse Schularten und Fä-

cher bieten die Schulen des „Mortimer-En-

glish Club“ im Landkreis. Speziell ausge-

bildete Lehrkräfte kümmern sich indivi-

duell und professionell um Ihre Belange.

Unter dem Motto „Spielend lernen von 2 –

130“ finden Kinder, Schüler, Erwachsene

(Firmentrainings, Business English, Senio-

ren) ihr persönliches Angebot. Jetzt Probe-

stunde buchen! Telefon: 08121–8881110,

www.mortimer-english.de 

Öko kommt an und sorgt dafür, dass die
Fahrgastzahlen im öffentlichen Nahver-

kehr stetig steigen. Schon lange reisen nicht
mehr nur bestimmte Altersschichten mit
dem Bus in die Ferne. Das sicherste und um-
weltfreundlichste Verkehrsmittel gewinnt
weiter an Bedeutung. „Beweg was – werd
Busfahrer“ heißt die Ausbildungskampagne
bei Busreisen Ettenhuber – unter dem Dach
des bdo und seiner Landesverbände. 

Busfahrer sorgen für Bewegung. Bus-
fahrer machen mobil. Busfahrer werden ge-
sucht. Nur 25 Prozent der jetzigen Fahrer sind
unter 35 Jahre. Um einen drohenden Fahrer-
mangel in der Busbranche entgegen zu tre-
ten, wurde 2010 die Ausbildungskampagne
„Beweg was – werd Busfahrer“ gestartet. Sie
informiert Jugendliche über die beiden Aus-
bildungsmöglichkeiten Berufskraftfahrer
und Fachkraft im Fahrbetrieb. Jugendliche

können direkt nach ihrem Schulabschluss ei-
ne Ausbildung im Busunternehmen machen.
Das Berufskraftfahrer-Qualifikationsgesetz
(BKrFQG) erlaubt es, bereits mit 18 Jahren im
öffentlichen Nahverkehr auf bis zu 50 Kilo-
meter langen Linien zu fahren. Unter
www.busreisen-ettenhuber.de/htm/
unternehmen_busfahrer_ausbildung.php
erhalten Interessierte ausführliche Informa-
tionen und werden auch auf die Internetsei-

te des Omnibusverbandes weitergeleitet.
„Ich kann an dieser Stelle alle Schulabgän-
ger ermutigen, sich an Busunternehmen zu
wenden und nach Ausbildungsmöglichkei-
ten zu fragen. Denn das ist ein Beruf mit Zu-
kunft – ohne Personal bewegt sich kein Fahr-
zeug“, so Josef Ettenhuber. Mobilität wird in
unserer Gesellschaft immer wichtiger – ob in
Schule, Beruf oder Freizeit. Durch das wach-
sende Verkehrsaufkommen wird der Bus als

umweltfreundliche Beförderungsalternative
immer attraktiver. Während der dreijährigen
Ausbildungszeit wird in folgenden Stationen
der Beruf näher gebracht: Werkstatt, Büro,
Berufsschule; Fahrschule zum Erwerb des
Busführerscheins; Einsatz im Linienbus;
Überbetrieblicher Unterricht. Nach der Aus-
bildung arbeitet der Busfahrer dann als Be-
rufskraftfahrer/-in im Linienbus und später
vielleicht als Reisebusfahrer/-in. 

Ein Beruf mit Zukunft
Die Ausbildungskampagne „Beweg was – werd Busfahrer“ informiert über die Chancen in diesem Fach

Der traditionsreiche Familienbetrieb ist
Spezialist für den Transport von Schüttgü-

tern und Baustoffen sowie für Erd- und Ab-
brucharbeiten. Die Firma Josef Grabmeier
GmbH legt besonderen Wert auf die gute Aus-
bildung ihrer Mitarbeiter.

Wir fragen den Geschäftsführer Josef
Heilmann, was an diesem Job so interessant
ist. „Es ist ein hochinteressanter Beruf mit
entsprechender Perspektive für junge Men-
schen mit Interesse an Fahrzeugen, Technik
und Logistik. Sie können bis
zum Disponenten und zum ver-
antwortlichen Fuhrparkleiter
aufsteigen. Besonders gefragt
sind Eigeninitiative und techni-
sches Geschick, denn zur Aus-
bildung gehören auch die Fahr-
zeugpflege und der Umgang mit
den verschiedenen Ladegü-
tern.“  Die Inhalte der Ausbil-

dung sind vielseitig, sie lernen außerdem die
gesetzlichen Sicherheitsvorschriften, sowie
wirtschaftliche und umweltschonende
Aspekte zu berücksichtigen. Die Kenntnis der
Rechts- und Sozialvorschriften des Straßen-
verkehrs ist unabdingbar. Nach der Lehre
können die Berufskraftfahrer auch noch den
Spezialführerschein für Kranfahrzeuge ab-
solvieren. 

Der Firmensitz des Transport- und Erdbau-
unternehmens Josef  Grabmeier GmbH befin-

det sich in Reitgesing bei Ebersberg auf einem
7500 Quadratmeter großen Betriebsgelände
mit betriebseigener Werkstatt.  Ebenfalls be-
treibt die Firma Josef Grabmeier GmbH eine ei-
gene Kiesgrube an der Schafweide bei Ebers-
berg. Derzeit sind  20 engagierte Mitarbeiter
beschäftigt. Jeder Kraftfahrer ist das Aushän-
geschild des Betriebs, daher sucht die Firma
Josef Grabmeier GmbH engagierte Auszubil-
dende und Mitarbeiter für den abwechslungs-
reichen Beruf.

Kraftfahrer ist mehr als ein Job  
und hat viele Perspektiven
Die Firma Josef Grabmeier GmbH legt besonderen Wert auf die Ausbildung ihrer Mitarbeiter




